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Reneſte Ereigniſſe
Reichskanzler Graf Bülow war am Donnerstag vom Kaiſer nach
Potsdam zum Vortrag befohlen es ſoll ſich um die parlamentariſche
Situation gehandelt haben

Der Kronprinz von Dänemark wird in nächſter Woche dem deutſchen
Kaiſerpaar einen Beſuch abſtatten

Am Donnerstag iſt in Berlin die internationale Tuberkuloſen Konferenz
eröffnet worden

Die Londoner Times veröffentlichen jetzt Auszüge aus den Memoiren
des Expräſidenten Krüger

Die Engländer haben während des Burenkrieges faſt 30000 Gebäude
in den beiden Burenrepubliken niedergebrannt

Internationale Tuberkuloſen Konferenz

Halle 24 OktoberS Unter ſehr ſtarker Betheiligung auch von Regierungsvertretern aus

Frankreich Jtalien England Amerika Braſilien Rußland Dänemark
Norwegen Oeſterreich Portugal Schweden der Schweiz Gricchenland
Perſien Spanien Ungarn Urugnay 2c iſt Donnerstag Mittag in Berlin

die internationale Tuberkuloſen Konferenz eröffnet worden Der Sitzungs
M ſaal des preußiſchen Abgeordnetenhauſes war dicht beſetzt von mediziniſchen

R Gelehrten und Praktikern faſt aller civiliſierten Staaten Zu beiden
Seiten des Präſidententiſches erhoben ſich die Büſten der beiden kaiſerlichen
Majeſtäten

Staatsſekretär Dr Graf v Poſadowsky begrüßte die ſtattliche Ver
ſammlung mit einer längeren Anſprache Jch habe die Genugthuung

ſo führte er dabei u a aus Namens des Herrn Reichskanzlers dieſe aus
Autoritäten der Wiſſenſchaft und edlen Menſchenfreunden beſtehende Ver

I ſammlung begrüßen zu können Der Herr Reichskanzler hat mich erſucht
namentlich den Herren Delegierten der auswärtigen Staaten erkennen zu

geben welch lebhaftes Jntereſſe er an ihren Beſtrebungen nimmt Der
heutige Tag bildet gleichſam die Krönung eines Werkes das innerhalb der

ELinzelſtaaten vorbereitet iſt ſeine Förderung erfahren hat anf den inter
nationalen Kongreſſen in Paris Neapel London und welches heute hier

ſeinen Abſchluß findet die gemeinſame Verbindung der civiliſierten

Staaten zur Bekämpfung der Tuberkuloſe Es iſt damit ein
neues Glied in die Kette der kulturellen Güter gefügt welche

S die gebildeten Nationen verbindet Die Wiſſenſchaft hat von
jeher das Gefühl der Solidarität gehabt Sie will heraustreten aus

ihrer ſtillen Klauſe ſich verbinden mit den Männern der Praxis und
Verwaltung und die Wohlthaten ihrer Forſchung ausgießen über die ge

ſammte Menſchheit Dieſes Gefühl der Solidarität hat ſchon ſo herrliche
Früchte gezeitigt Eines der vielen glänzenden Beiſpiele hierfür ſind die

auf internationaler Vereinbarung bernhenden Vereine vom Rothen Kreuz
Aber auch auf dem Gebiete der prophylaktiſchen Hygieine iſt durch inter

M nationales Zuſammengehen Hervorragendes geleiſtet worden Jch er
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14 Jabrgang
Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Klälker und Der Hauernſreund

innere an die Bekämpfung der Peſt und der Cholera Aber noch furcht
barer iſt die Krankheit welche bereits in den Familien eingeboren iſt und
ſo am Marke unſeres Volkes zehrt die Lungentuberkuloſe Der lebenden
Generation wird es nicht mehr beſchieden ſein dieſe Seuche zu beſiegen
Aber wir können durch Erbauung von Heilſtätten Denen Hilfe bringen
für die eine Heilung noch möglich iſt Denen aber für die keine Hoffnung
mehr iſt Zufluchtsſtätten mit angemeſſener Pflege bieten Wenn die ge
bildeten Nationen dieſen Kampf energiſch fortführen ſo wird es kommenden

Jahrhunderten beſchieden ſein ähnliche Erfolge zu ſehen Jn dieſem ge
meinſchaftlichen edlen Wettkampfe werden ſich die Nationen immer meh
lieben und achten lernen Deshalb begrüße ich die Herren Delegierten

der fremden Regierungen mit beſonderer Freude weil ich hierin das
ſicherſte Zeichen ſehe daß die Regierungen gewillt ſind Schulter an
Schulter in dieſen Wettkampf einzutreten Mit den beſten Wünſchen für
den Erfolg auch dieſer Verhandlungen ſchloß Dr Graf von Poſadowsky

Hierauf verlas der Generalſekretär der Konferenz Prof Pann witz die
Liſte der Ehrenmitglieder aus den verſchiedenen auf der Konferenz ver
tretenen Staaten Für Deutſchland ſind es die Profeſſoren Koch
v Leyden v Behring Ehrlich v Lenbe v Leuthold Dettweiler Reichs
kanzler Graf Bülow die Miniſter Studt und v Poſadowsky Wehner
ſowie der Prinz von Ratibor Jm Namen der Kaiſerin hieß der
Vize Oberceremonienmeiſter v d Kneſebeck die Mitglieder der Konferenz
willkommen Oberbürgermeiſter Kirſchuner erinnerte in ſeiner Begrüßungs

rede an eine bemerkenswerthe Thatſache Am morgigen Tage ſeien es
genau zehn Jahre daß die Stadt Berlin das erſte Heim für lungenkranke
Männer in Malchom mit 80 Betten begründete Seitdem habe der Ge
danke den armen Lungenkranken zu helfen allenthalben Boden gefaßt

und auch das Ausland habe an den vorwiegend von Deutſchland aus
gegangenen Beſtrebungen in weiteſtem Umfange theilgenommen Zum
zweiten Male in vier Jahren begrüße Berlin die Vertreter aller gebildeten
Nationen die zum Kampfe gegen die Tuberkuloſe rüſten in ſeinen Mauern
Von fremden Delegierten ſprachen hierauf beifällig begrüßt Brouardel
Paris Williams London Kuſy von Dubräw Wien Marigliano
Genug Espina y Capo Madrid Dewey Belgien Trütſchel Kiew

und Gram Kopenhagen
Damit war die Reihe der offiziellen Begrüßungsreden beendet und es

wurde in die eigentliche Tagesordnung eingetreten Einen allgemeinen
Ueberblick über die Tuberknloſe Bekämpfung gab Prof B Fränkel indem

er die einzelnen Phaſen dieſes Kampfes bis zur Begründung des inter
nationalen Central Bureaus ſchilderte Hieran ſchloſſen ſich die Berichte
der auswärtigen Delegirten über den Stand der Beſtrebungen in den ver

ſchiedenen Staaten in Frankreich Jtalien Belgien Großbritannien
Schweden Dänemark Rumänien Rußland Schweiz und Oeſterreich
Als offizieller Dolmetſcher der internationalen Konferenz fungierte Herr
Fuſter aus Paris der mit ungewöhnlicher Gewandtheit die deutſchen
Reden ins Franzöſiſche und Engliſche übertrug eine Leiſtung die der
Vorſitzende unter allſeitigem Beifall gebührend anerkannte Ein Genie
der Jnterpretation nannte er den ſprachgewandten Franzoſen

Jn der Nachmittagsſitzung beſprach zunächſt v Baumgarten
Tübingen den Kampf gegen die Tuberkuloſe vom Standpunkt der patho
logiſchen Mykologie Zu dem Berathungsgegenſtand Anzeigepflicht ſprachen
Andvord Chriſtiania Schrötter Wien und Geheimrath Kirchener
vom preußiſchen Unterrichtsminiſterium Die Redner empfahlen die Ein
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Thema Poliklinkken und Diſpenſaires ſprachen Calmette Lille und
Nubino Neapel Sodann berichtete Sternberg Wien über Arbeiter
ſchutz und Tuberkuloſe Freund Berlin über Krankheitsverhütungs
vorſchriften in den Arbeitsſtätten Savoire Paris über die Nothwendig
keit obligatoriſcher ärztlicher Ueberwachung der Werkſtätten und ſonſtiger
Aufenthaltsräume Mit einem Vortrage Kuſy v Dubràws Wien über
die Beſeitigung des Sputums und darauf folgender Diskuſſion ſchloß die
Sitzung Danach folgten die Theilnehmer an der Konferenz einer Ein

ladung der Gräfin Bülow zum Thee

Politiſche Aeberſidht
Dentſches Reich

Verlin 23 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
heute Vormittag in Potsdam die Vorträge des Chefs des Generalſtabes
Generaladjutanten Generals der Kavallerie Graf v Schlieffen des Chefs
des Militärkabinetts Generaladjutanten Generalleutuants Graf Hülſen
Häſeler und des Oberſten Pawel Kommandeur der Schutztruppe von
Kamerun

An der Kaiſerjagd in Blankenburg im Harz werden theil
nehmen der Kaiſer mit dem Prinzen Albrecht und deſſen drei Söhnen
ferner der Kronprinz Prinz Heinrich die Herzöge von Sachſen Altenburg
und Anhalt die Fürſten von Schaumburg Lippe und Stolberg Wernigerode
nebſt Gefolge Der Kaiſer wird Freitag Nachmittag in Blankenburg
eintreffen Gejagt wird auf Hoch Dam und Schwarzwild Am
Freitag und Sonnabend Abend wird das Herzogliche Reſidenztheater
Enſemble aus Braunſchweig auf dem Schloſſe Theateraufführungen
veranſtalten

Zur Jmmatrikulation des Prinzen Eitel Friedrich an
der Univerſität in Bonn treffen dieſer und der Kronprinz am
Montag Nachmittag dort ein Der feierliche Akt findet in der Aula der
Univerſität am Dienstag ſtatt Prinz Eitel Friedrich wird wie ſein älterer
Bruder Mitglied des Bonner Korps Boruſſia werden Vor ſeiner Ab
reiſe nach Bonn hat der Prinz in Potsdam dem Offizierkorps des
1 Garde Regiments z F ein großes Abſchiedseſſen gegeben Der Leib
Kompagnie bei welcher er bisher Dienſt that hat der Prinz eine Anzahl
Oelgemälde welche Epiſoden aus den Schlachten von 1870,71 darſtellen
zum Geſchenk gemacht

Uebereinſtimmend mit einem von dem Kronprinzen von
Dänemark ausgeſprochenen Wunſche dem deutſchen Kaiſer und
der deutſchen Kaiſerin in dieſem Herbſt einen Beſuch abzuſtatten iſt jetzt
feſtgeſetzt daß ein ſolcher Beſuch ſtattfinden wird und zwar wahrſcheinlich
im Laufe der nächſten Woche Der Kronprinz wird wie aus Kopenhagen
gemeldet wird über Hamburg nach Berlin und Potsdam reiſen und von
dem Generalmajor Kranold dem Kammerherrn Bull und dem Rittmeiſter
Boeck begleitet ſein

Reichskanzler Graf Bülow nahm an der Reichstagsſitzung
am Donnerstag nicht theil weil er vom Kaiſer nach Potsdam zum
Vortrag befohlen worden iſt Jn Reichstagskreiſen wird angenommen
daß es ſich dabei um eine Beſprechung der parlamentariſchen
Sitnation handelt wie ſie ſich durch die bisherige Abſtimmung des
Reichstags über den Zolltarif geſtaltet hat

Jm Befinden des Abgeordneten Heinrich Rickert war
Donnerstag früh eine nicht unweſentliche Beſſerung zu konſtatieren
Profeſſor Senator der geſtern Abend noch zugezogen wurde erklärt den
Zuſtand des Patienten zwar für ſehr bedenklich aber doch keineswegs
für hoffnungslos Das Bewußtſein ſtellt ſich wieder ein und der
Patient iſt im Stande die Perſonen ſeiner Umgebung zu erkennen

Der Landtagsabgeordnete Lueckhoff giebt im Auftrage
des Empfangsausſchuſſes die während ihres Berliner Aufenthaltes ge
haltenen Reden der Burengenerale heraus zum beſſeren Verſtändniß
und um der Wiedergabe dauernden Werth zu verleihen wird die Reden
ein verbindender Text begleiten Das Heſtchen erſcheint in den nächſten

Das Füchsühen
Roman von B v d Lancken

51 Fortſetzung Nachdruck verboten
Weshalb nun das läge doch ziemlich nahe Monika

wurde durch einen Diener zur Gräfin beſchieden und dadurch
das Geſpräch abgebrochen

wWie unangenehm daß dieſe kleine Manegenprinzeſſin wirk
lich ſo etwas wie Charakter hat überlegte er Wenn ſie
mit mir Hand in Hand ginge es ſollte ihr Schaden nicht
I ſein ſo bleibt mir ja keine Wahl und ſie wird ſich die Folgen
ſelbſt zuzuſchreiben haben Vielleicht wird ſie noch mürbe und
Mnachgiebig das Leben wie ſie s jetzt führt ſcheint ihr doch zu
gefallen Jedenfalls darf die Sache nicht übereilt werden
Wer etwas erreichen will muß warten können Warten wir

Unten auf dem Bleichplatz ſammelte ſich die Schaar der
Cirkusbewohner die Honoratioren und Bürger des Städtchens

und eine große Menge Kinder Alle Leute welche in den
Cirkus hineingingen ſchlugen den Teppich zurück und in ſolchem

Moment reckten ſich dreißig bis vierzig Hälſe öffneten ſich
Iſechzig bis achtzig Augen rieſenweit

Die Muſik ſpielte und die Vorſtellung begann die Leiſtungen
waren nicht übel die Koſtüme ſauber und das Pferdematerial
nicht gar zu ſchlecht das Publikum applaudierte auch das

vornehme
Jetzt kommt die Glanznummer flüſterte Roſe Monika zu

der Forcereiter Corſart auf dem Fuchs Amonde
Füchschen nickte zuſtimmend Jn ihrem Kopf ſah es ſo

bunt und wirr heute Abend aus Erinnerungen und die Ein
drücke der Gegenwart wirbelten durcheinander daß ſie keinen
klaren Gedanken faſſen noch darauf achten konnte was Roſe
zu ihr ſagte

Da iſt er da iſt er
Roſe ſtieß ſie an und Graf Gotters Augen bohrten ſich

feſt in ihr Antlitz da war er ja da war er Nur mit
äußerſter Selbſtbeherrſchung unterdrückte ſie einen Auſſchrei

Cirken berühmte Mr Greffins der jetzt als Monſieur Corſart
in dieſem elenden Wandercirkus auftrat Füchschen zitterte am
ganzen Körper alles andere hätte ſie eher für möglich ge
halten als dieſe Begegnung ſie mußte ſich in ihren Stuhl
zurücklehnen und ſchloß ſekundenlang die Augen um ſie dann
ſtarr und unverwandt auf den Kunſtreiter zu richten der ſich
mit einer leichten Verbeugung gegen das Publikum auf das
Pferd ſchwang und zuerſt in einem leichten Galopp um die
Manege ſprengte Es iſt unmöglich ſeinen Blicken zu ent
gehen ſagte ſich Monika und nach dem erſten Rundgang
wußte ſie daß er ſie bemerkt Seine Leiſtungen waren her
vorragend und er führte ſie genau ſo ſorgfältig und elegant
aus wie er ſie bei Renz bei Buſch und bei Herzog ausgeführt
haben würde

Bravo bravo Donnerwetter riefen Graf Gotter und die
übrigen Herren die zum Theil Reſerveoffiziere der Kavallerie
für dieſe Produktionen ein ganz beſonderes Jntereſſe und Ver
ſtändniß zeigten

Der Kerl reitet wie der Teufel bemerkte Baron
Hülſen ein kräftiger Landjunker der bei den Dragonern gedient
nicht wahr Gotter ganz famos

Ja iſt aber auch bei anderen Cirken geweſen kenne ihn
von St her dabei verſuchte er wieder Monika anzuſehen
aber ſie wandte den Kopf zur Seite

Als Nazi die Manege verlaſſen hatte und ſich in dem ſo
genannten Marſtall vom Pferde gleiten ließ athmete er haſtig
und ſchwer jede Faſer in ſeinem Körper bebte und die Hand
welche die Reitpeitſche hielt zitterte derartig daß dieſe zu
Boden fiel

Das war ein Erfolg rief der Direktor ihn auf die
Schulter klopfend famos geritten ganz famos

Und die kleine Stehendreiterin welche auf dem Zettel als
Mademoiſelle Aline figurierte in Wirklichkeit hieß ſie Karoline

ſetzung einer engeren Kommiſſion zur Regelung der Frage Zu dem l Tagen der Ertrag iſt für den Burenhilfsfonds beſtimmt

Er trug daſſelbe koſtbare Jokeykoſtüm velches er in St getragen Schutt ſtieß ihn mit dem Ellbogen und blickte ihn mit ihren
blau und gelb er Nazi Fröſchel der einſt in den großen ſchwarzen verliebten Augen zärtlich an

Famos Nazi flötete auch ſie Sie war eine reizende
kleine Perſon mit kurzen ſchwarzen Locken und einem Figürchen
wie eine Puppe

Sie hatte Talent und er hatte ihr verſprochen ſie mit
zunehmen wenn er ſich einmal wieder verändern würde
jetzt ſchob er ſie unſanft bei Seite

Seien Sie nicht ſo närriſch Aline ſagte er kurz Sie
haben mich doch ſchon öfters reiten ſehen

Ja aber ſo wie heute nicht o zum Tollwerden zum
Verlieben lachte ſie übermüthig

Nehmen Sie ſich vor dem einen wie vor dem anderen in
acht es hat wirklich keinen Zweck entgegnete er ſich vor
ihr ab und dem einen der grünen Wagen zuwendend um ſeine
Garderobe zu wechſeln

Aber Nazi flüſterte ſie ſchmollend Sie haben doch
verſprochen Sie wollen mich mitnehmen wenn ſie
n vorſichtig nach allen Seiten wenn Sie mal durch

gehen

Habe ich das nun ja dann thue ich s auch vielleicht
denn Sie haben das Zeug dazu bei einem anderen Cirkus
Carriere zu machen Weiter hat s mit dem Mitnehmen nichts
auf ſich kleiner Schwarzkopf verſtanden
Jrn der großen Pauſe ſtand den Beſuchern des Sperrſitzes
die Beſichtigung des Marſtalls und der übrigen Thiere frei
Monika konnte ſich da Roſe ging nicht ausſchließen

Sie fütterten die Pferde den Bären und die Hirſche mit
Brot und während Comteſſe Roſe ſich mit dem Direktor
unterhielt ließ ſie ihre Blicke angſtvoll ſuchend umher
ſchweifen Von Nazi keine Spur Jn der zweiten Abtheilung
hatte er nichts zu thun und ſie ſah ihn nicht wieder Kurz
vor Schluß der Vorſtellung verließ die Gräfin mit ihren
Gäſten den Cirkus Die Wagen der meiſten warteten ſchon
draußen einige gingen mit aufs Schloß um noch bis zum
nächſten Tage dort zu bleiben
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Nach einer Meldung der Newyorker Tribune hat

König Oskar von Schweden als Schiedsrichter in der Kontroverſe
zwiſchen Deutſchland England und Amerika in Betreff der Landung
von Truppen auf Samoa zu Gunſten Deutſchlands entſchieden
Die Einzelheiten der Entſcheidung ſind noch nicht bekannt Durch die
Wirren auf Samoa Anfang 1899 welche zu einem Einſchreiten der Kriegs
ſchiffe Veranlaſſung gaben ſind vielfach Privatintereſſen geſchädigt worden
Zur Regelung der Schadenerſatz Anſprüche hat Deutſchland mit England
und Nordamerika Anfang 1900 ein Abkommen getroffen worin die
Regelung der Schadenerſatz Anſprüche auf Samoa dem König von
Schweden zur ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung übertragen wurde

Die beiden Lorbeerkränze, welche die Burengenerale bei
ihrer Anweſenheit in Berlin an den Denkmälern Kaiſer Wilhelms I
und des Fürſten Bismarck niederlegen wollten werden noch ihrer
Beſtimmung übergeben werden Wie der Poſt mitgetheilt wird ſoll die
Niederlegung der mächtigen je 2 Meter hohen Lorbeerkränze erfolgen
von einer Herſtellung von Schleifen mit Widmungen iſt jedoch mit Rück
ſicht auf die Sachlage abgeſehen worden

Der Abg Dr Heim hatte im Reichstage erklärt es ſei ſchriftlich
auf ihn eingewirkt worden daß doch dieſe elende Flottenpolitik zum
ſcheitern käme Es iſt nun dazu geäußert worden daß es doch ſehr
intereſſant geweſen wäre wenn Herr Heim angegeben hätte welche Perſonen
bei ihm gegen die elende Flottenpolitik zu intriquieren verſucht hätten
Darauf bemerkt heute die Germania Der Abg Dr Heim wird mit
der Namensnennung gewiß nicht zurückhalten wenn ſeine Mittheilung
ernſtlich beſtritten werden ſollte beſonders von ſeiten des Bundes der
Landwirthe, letzteres iſt nicht geſchehen ſodaß der Abg Dr Heim bislang
noch keinen Anlaß zur Namensnennung gehabt hat

An maßgebender Stelle wird dem L beſtätigt daß die
verbündeten Regierungen weder daran denken den Reichstag aufzulöſen
noch ihre Zolltarifvorlage zurückzuziehen Die verbündeten Regierungen
legen vielmehr Werth darauf daß ihre Vorlage geſchäftsordnungsmäßig
in zweiter und dritter Leſung vom Reichstage erledigt wird

Die Reichstagskommiſſion für den Geſetzentwurf betreffend
die Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben nahm nach mehr
ſtündiger Debatte unverändert S 1 an unter Ablehnung der Anträge der
Sozialdemokraten auf Einbeziehung der landwirthſchaftlichen Betriebe in
die Vorlage Außerdem nahm die Kommiſſion einſtimmig eine Reſolution
Trimborns Ctr an welche Erhebungen der Regierung über die Lohn
beſchäftigung von Kindern in der Landwirthſchaft und in den Neben
betrieben deren Gefahren für die Geſundheit und Sittlichkeit ſowie die
Bekämpfung der Gefahren fordert

Der Gewerkſchaftsverein chriſtlicher Bergarbeiter hat
nunmehr laut Meldung aus Eſſen auch zum Ausſtand der franzöſiſchen
Bergarbeiter Stellung genommen Auf die Aufforderung des alten
Verbandes keine Ueberſchichten zu verfahren erklärt das Organ der
chriſtlichen Bergarbeiter die deutſchen Bergleute würden zunächſt froh ſein
wenn ſie keine Feierſchichten mehr zu machen hätten Sollte ſich durch
den franzöſiſchen Streik aber der Abſatz von deutſchen Kohlen heben ſo
müßten auch die deutſchen Bergleute höhere Löhne erhalten und ſo am
Aufſchwunge theilnehmen

Eiſenach 23 Oktober Das in Weimar Eiſenach und Jena
garniſonierende 94 Jnfanterie Regiment Großherzog von Sachſen
5 thüring feiert vom 28 bis 30 Oktober das Jubiläum ſeines

200 jährigen Beſtehens Zur Feier des hieſigen Bataillons am 29und 30 Stieber hat unſere Stadt einen Beitrag von 1000 Mark
geſpendet

Frankreich
Kriegs Ballonfahrt über die Sahara

Paris 28 Oktober Kriegsminiſter Andrs bereitet gemeinſam
mit dem franzöſiſchen Marineminiſter Pelletan eine militäriſche
Forſchungs Ballonfahrt über die Sahara vor Der Plan geht
vom Hauptmann Debureaurx aus der die Pläne dem Kriegsminiſter unter
breitete Hauptmann Debureaurx führt den Oberbefehl über die Luftſchiffer
Abtheilung des franzöſiſchen Heeres Die Fahrt ſoll von Gabes nach der
SenegalKüſte gehen und im Dezember unternommen werden Der Marine
miniſter ſtellt ein Kriegsſchiff zu dem Zwecke zur Verfügung

Zum Grubenarbeiterſtreik
Die allgemeine Lage im Ausſtandsgebiet iſt unverändert Jn

dem Grubengebiet des Departements Pas de Calais ruht die Arbeit nach
wie vor Jn Oſtricourt verlief die vergangene Nacht unruhig Zwei
Gendarme die Ausſtändige verhaften wollten wurden angefallen und
durch Steinwürfe verletzt Aus Dünkirchen wird gemeldet Geſtern
fanden hier heftige Zuſammenſtöße zwiſchen Streikenden und
Gendarmen ſtatt Ein Kommiſſar und vier Gendarmen wurden verletzt
Zahlreiche Läden wurden geſtürmt Viele Kaufleute ſchloſſen ihre
Geſchäfte Die Streikenden durchzogen die Straßen und warfen alle
Wagen die ſie trafen ins Waſſer Dann verſuchten ſie die Taue womit
die engliſchen Kohlenſchiffe angebunden waren zu durchſchneiden und
ſteckten eine große Anzahl Handballen in Brand Truppen warfen ſchließ
lich die Demonſtranten zurück Das Nathhaus wurde militäriſch bewacht
Sämmtliche Brücken ſind aufgezogen um das Vordringen der Streikenden
zu verhüten

Großbritannien
Die Memoiren des Expräſidenten Krüger

London 23 Oktober Die Times veröffentlichen Auszüge aus
den Memoiren Krügers welche ſchildern wie Krüger im Kampfe mit den
wilden Thieren und in der Vertheidigung gegen wilde Völkerſtämme ſich
und ſeinem Volke eine Heimath gewann und wie er ſich dieſe ſicherte
durch nüchterne Ausnützung der Uneinigkeit unter den Eingeborenen Jm
Alter von neun Jahren ſchloß ſich Krüger einem großen Treck an und
erfüllte hier wacker ſeine Pflichten Der erſte Auszug ſchildert ſodann
wie Krüger im Alter von 14 Jahren den erſten Löwen ſchoß der zweite

r v ÖhEs war eine kühle windige Maiennacht fröſtelnd wickelte
ſich Füchschen in ihren Mantel Der Student ging neben ihr
Graf Gotter neben Roſe was ſie ſprachen konnte ſie nicht ver
ſtehen ſie hörte nur zweimal den Ausruf von Roſe

Graf Gotter Sie ſcherzen Mein Gott das iſt ja nicht
möglich und das genügte ihre Erregung zu ſteigern Was
hatte er geſagt

Am Eingang der Allee fühlte ſie plötzlich daß jemand
während ſie vorüberſchritt ſie am Aermel ihres Mantels zupfte
ſie zuckte wie von einem Schlage getroffen zuſammen und ſah
ſich um Ein naſeweiſer Dornſtrauch der am Wege neben
einer alten Pappel ſtand hielt ſie feſt und der Student be
freite ſie aber ihr war es trotzdem oder war das auch eine
Täuſchung ihrer erregten Phantaſie als ob hinter dem Pappel
baum eine ſchlanke mittelgroße Männergeſtalt ſtände die bei
ihrem Umblicken in das Dunkel zurückwich

Während im Cirkus alles zur Ruhe gegangen während
droben im Schloſſe ein Licht nach dem andern verlöſchte huſchte
eine in einen weiten grauen Mantel gehüllte Geſtalt über den
Bleichplatz blieb ſekundenlang überlegend ſtehen und ſchritt
dann durch die weißen Steine am Grabenrand richtig geleitet
den Weg zum Schloß hinan Es war Nazi Er hatte keine
Ruhe finden können trotz der großen körperlichen Strapazen
welche dieſer Reiſetag und die Abendvorſtellung für ihn gebracht
Von dem Augenblick an wo er Füchschen im Cirkus unter der
vornehmen Umgebung geſehen von dieſem Augenblicke an war
auch ſeine unauslöſchliche Liebe zu ihr ſeine flammende Leiden
ſchaft aufs neue in ihm lebendig geworden es duldete ihn nicht
auf ſeinem Lager Leiſe ſtand er auf kleidete ſich an und
ſchlich hinaus Seine Schlafgenoſſen zu ſtören brauchte er
keine Sorge zu haben ſie ſchliefen den feſten ruhigen Schlaf
geſunder von körperlicher Arbeit Ermüdeter Was ihn hinaus
trieb was er draußen wollte er wußte es ſelbſt nicht er
fühlte nur daß er da drinnen in dem engen Raum erſticken
oder daß er ſich ſelbſt tödten müſſe ſo gewaltig war der Auf
ruhr der ſein Jnneres durchtobte

wie er infolge einer Unachtſamkeit unter ein Rhinozeros gerieth wie er
dieſes von unten erſchoß und wie ihm ſein Schwager für die Unvor
ſichtigkeit eine geſunde Tracht Prügel verabreichte Die folgenden
Auszüge beſchreiben die Kämpfe gegen den Moſelikatſe Stamm
der dem großen Treck des Jahres 1836 Schwierigkeiten bereitete und
gegen den Hänuptling Setſcheli im Jahre 1852 Krüger ſagt daß nach
der Niederwerfung des Letzteren der Kommandant Scholtz im Hanſe des
engliſchen Miſſionars Livingſtone eine vollſtändige Werkſtatt zur Aus
beſſerung von Gewehren und eine große Menge Kriegsmaterial fand
welches Livingſtone für Setſcheli aufgeſtapelt hatte Das ſei eine Ver
etzung der Sandriver Konvention geweſen in welcher die Lieferung
von Waffen und Munition an Kaffern verboten wurde Das Arſenal
wurde alsbald mit Beſchlag belegt die Buren aber deswegen von
Livingſtone in England überall beſchimpft und geſchmäht

Die Verwüſtung Süd Afrikas
Die Angabe der Burengenerale daß in den Republiken einige

30000 Gebände niedergebrannt worden ſeien hat die engliſche Preſſe
mit großer Entrüſtung erfüllt und die Times haben den Muth gehabt
dem gegenüber zu behaupten die Engländer hätten nur etwa 600 Ge
bäude zerſtört Heute veröffentlicht der Speaker einen Artikel eines höheren
engliſchen Offiziers der ſelbſt an dem ſyſtematiſchen Zerſtörungswerk be
theiligt war und der zeigt daß die Burengenerale jedenfalls ſehr wenig
übertrieben haben Die Generale ſchätzen daß 90 Proz aller Gebäude zer
ſtört worden ſind der engliſche Offizier 80 Proz Er ſchreibt
Jch habe beinahe das ganze fragliche Gebiet durchzogen und ich würde

ſagen daß ungefähr vier Fünftel aller Gebäude niedergebrannt oder ſo
zerſtört worden ſind daß ein Neubau nöthig iſt Seit ich Ende letzten
Jahres in der Oranje Kolonie war ich wurde nachher in die Kap
kolonie kommandiert mag das übrige Fünftel auch noch zerſtört worden
ſein davon kann ich aus perſönlichen Erfahrungen nicht ſprechen Hin
ſichtlich der vier Fünftel ſpreche ich aber mit Gewißheit Der
Offizier meint wenn er höre wie im Parlament und in der Preſſe noch
heute beſtritten werde daß das ganze Land in Befolgung einer überlegten
Politik ſyſtematiſch verwüſtet worden ſei ſo wundere er ſich zu
weilen ob alle Engländer Verrückte oder Lügner geworden ſeien Er ſelbſt
habe den Befehl erhalten und ſeine Ausführung ſei ihm und vielen
ſeiner Offiziere und Lente peinlich genug geweſen einen weiten Diſtrikt
in der Oranjekolonie zu ſäubern alle Frauen und Kinder einzubringen
und alle Gebäude niederzubrennen oder unbewohnbar zu
machen Die Times ſind entrüſtet darüber daß die Synode der
holländiſchen reformierten Kirche von der Regierung Erſatz für die vielen
niedergebrannten Kirchen verlangt

Amerika
Der Schiedsſpruch König Oskars in der Samoafrage

Amerikaniſche offizielle Kreiſe ſollen nach der Meldung Londoner
Blätter ſehr unzufrieden ſein mit der Entſcheidung König Oskars da
ſie das Prinzip involviere daß eine Nation die zum Schutze ihrer Bürger
Truppen lande und Wilde bombardiere damit ein Unrecht begehe Jn
Amerika erklärt man man werde nie mehr in einem Streite mit einer
Monarchie einen Monarchen zum Schiedsrichter berufen Die Londoner

Times rathen den Amerikanern bevor ſie urtheilen den autori
tativen Text der Entſcheidung abzuwarten Der Daily Chronicle
verurtheilt die amerikaniſche Haltung ſcharf Der Rath der Times
zunächſt den Wortlaut der Entſcheidung nebſt der Begründung
abzuwarten iſt ſehr verſtändig und trifft den Nagel auf den Kopf Das
gleiche Verfahren wird aber auch gegenüber den engliſchen Gerüchten über
die amerikaniſche Entrüſtung am Platze ſein Von einer prinzipiellen
Bedeutung des Schiedsſpruchs in Bezug auf das Verfahren gegen Wilde
kann vorläufig gar keine Rede ſein Der Schiedsſpruch bezieht ſich viel
mehr lediglich auf die Verhältniſſe des vorliegenden konkreten
Falles Vergl auch die Notiz unter Deutſches Reich Red

Afrika
Niederlagen der Engländer

Ein abſonderlicher aber durchaus nicht ungefährlicher Feind iſt dem
britiſchen Weltreiche in dem öſtlichen Winkel Afrikas erſtanden Ein
mohamedaniſcher Fanatiker vom Schlage des Mahdi und ſeiner Nach
folger die im oberen Nilgebiet viele Jahre lang den engliſchen Angriffen
Trotz boten bis die Schlacht von Omdurman ihre Macht brach leiſtet im
Somalilande den Verſuchen britiſcher Expeditionen dort geſicherte
Verhältniſſe zu ſchaffen energiſchen und bisher erfolgreichen Widerſtand
Nach zwei vergeblichen engliſchen Expeditionen innerhalb der drei letzten

Fanatiker Haji Muhammed Abdullah genannt der tolle Mullah
eine gewaltige Schlappe erlitten Jn London befürchtet man
daß die jetzige Kolonne Swayne von den Truppen des Mullah voll
ſtändig aufgerieben worden iſt Der unlängſt von einem Offizier der
Expedition veröffentlichte Bericht wonach die Engländer in einem Gefecht
von 400 bis auf 33 Mann aufgerieben wurden gilt als den That
ſachen entſprechend obgleich man ihn zur Zeit ſeiner Veröffentlichung als
erfunden oder wenigſtens übertrieben bezeichnet hatte Der tolle Mullah
ſoll etwa 15000 Somali gegen die Engländer aufgebracht haben dieſe
Leute gehören zu den kriegstüchtigſten und fremdenfeindlichſten Ttämmen
der afrikaniſchen Bevölkerung

Aus der Amgebung
B Merſeburg 23 Oktober 10 Sächſiſche Provinzialſynode

Die heutige 5 Sitzung wurde durch das Lied Ach bleib mit Deiner
Gnade und das Gebet des Sup Bethge Halle Giebichenſtein über den
121 Pſalm Die Synode beſchloß dann bei dem Konſiſtorium
für eine geordnete kirchliche Pflege der Flußſchiffer auf der Fahrt in der

eröffneter fnet

Provinz möglichſt im Einvernehmen mit den Kirchenbehörden der in

Wie er ſie liebte o wie er ſie liebte Er ballte die
Hände zu Fäuſten und preßte ſie gegen die Stirn bis es
ſchinerzte Er knirſchte in ohnmächtiger Wuth mit den Zähnen
und dann warf er ſich auf den Erdboden am Grabenrain und
drückte das glühende Geſicht in das nachtfeuchte Gras

Wie lange er ſo gelegen ob er doch eingeſchlafen Plötzlich
fuhr er empor es mußte Tagesanbruch ſein der Himmel zeigte
eine rothe Färbung Er ſprang auf und ſah um ſich Jm
Oſten zeigte ſich der erſte fahle Schimmer des Tages die
Thurmuhr im Städtchen verkündete die dritte Morgenſtunde

aber der Himmel ſo tief roth ſo flammend der Schein
Allmächtiger ſchreit der Kunſtreiter es brennt das

Schloß brennt

Er ſtürzt in raſender Eile die Allee entlang der Dachſtuhl
ſteht in Flammen und um die beiden Thürmchen des weſtlichen
Flügels züngelt die rothe Lohe Unten auf dem Hofe im
Schloſſe ſelbſt iſt s nun auch lebendig geworden der Jnſpektor
eilt nach dem Spritzenhaus die Pferde werden aus den Ställen
gezogen die Glocke der kleinen Dorfkirche tönt durch die Nacht
die Nachbarn des Gutes zur Hilfe rufend Schauerlich tönt
ihr Klageruf durch des Geheul des Sturmes der das Seine da
zu thut daß das Feuer immer raſcher um ſich greift und ſchon
erſchreckende Dimenſionen angenommen hat Die Gräfin und
Roſe haben ihre Morgengewänder übergeworfen und eilen auf
die Freitreppe hinaus Graf Gotter und die zwei auch als
Gäſte auf dem Schloſſe weilenden Herren ſind bald zur Stelle
Der Jnſpektor giebt mit ruhiger Umſicht ſeine Befehle an der
Spritze der alte Kaſtellan und die Dienerſchaft der Graf und
die Herren ſind bemüht von den Koſtbarkeiten innerhalb des
Schloſſes zu bergen was zu bergen iſt Die Gräfin und Roſe
eilen von einem zum anderen da ertönt ein gellender Hilfe
ſchrei und aller Augen wenden ſich entſetzt nach dem Thurm

in dem ſchmalen Bogenfenſter

Füchschen o Gott Monika ſchreit die Comteſſe und
will in das Haus zurückeilen da fühlt ſie ſich am Arm gepackt

Jahre hat eine neue in dieſem Frühjahr abgegangene kürzlich durch jenen

Betracht kommenden Nachbarprovinzen und Nachbarſtaaten durch Er
richtung eines eigenen Flußſchiffer Seelſorgers Fürſorge zu
treffen Sup Medem Buckau führte zu dieſem Punkte aus daß faſt
9 Monate des Jahres gegen 3300 Familien mit 5700 Schiffern auf
Elbe und Saale leben ja auf dem Plauenſchen Kanal 26000 Schiffer
leben meiſt der Familie entzogen der ſozialdemokratiſchen Agitation und
dem Einfluß ſektireriſcher Bemühungen ausgeſetzt Geh Reg Rath
D Dr Fries Halle meinte daß Seitens Geiſtlicher in den Orten an den
Flußläufen die neben der Amtsthätigkeit Zeit zu anderer Hilfe hätten
dem FlußſchifferSeelſorger erwünſchte Unterſtützung werden könne Jm
Anſchluß an die Ausführungen von Prof O Kautzſch Halle über den
Bericht der Thätigkeit der Jnneren Miſſion ſprach auch General
ſuperintendent D Vieregge Dank Namens der inneren Kirchen
behörde über das auf dieſem Gebiet Geleiſtete aus Weiter dankte die
Provinzialſynode dem Ausſchuß der allgemeinen Konferenz der
deutſchen Sittlichkeits Vereine und ſeinen Organen aufs Wärmſte
für ſeine bisherige Thätigkeit Weiter wurde beſchloſſen den Evangel
Oberkirchenrath zu bitten für Bereitſtellung der erforderlichen Mittel zu
ſorgen um die Geiſtlichen von der Zahlung ihrer ſchweren Beiträge zum
Penſionsfonds ſowie zum Pfarrwittwen und Waiſenfonds zu befreien
Ebenſo ſoll der Antrag betreffend Beiträge der Emeriten zu dem Pfarr
wittwen und Waiſenfonds dem Evangel Oberkirchenrath als Material
durch das Konſiſtorium überwieſen werden das ſich gleichfalls dazu wohl
wollend bereit erklärt

Eisleben 23 Oktober Aufführungen Um die Mitte des
November wird im Wieſenhauſe hier ein Schauſpiel in fünf Aufzügen
aufgeführt werden das ſich die Chriſten betitelt Verfaſſer iſt der
aus Eisleben gebürtige Diakonus Walther Nithak Stahn in Görlitz
Das Stück ſpielt in der Zeit des Kaiſers Trajan und behandelt wie
ſchon der Titel andeutet den Kampf zwiſchen dem mählich ſinkenden
Heidenthum und der immer ſiegreicher die Gemüther beherrſchenden chriſt
lichen Weltanſchauung dargeſtellt in dramatiſch reich bewegten Szenen
von einer Reihe handelnden Perſonen die mit echt dichteriſcher Kunſt zu
reichem Leben geſtaltet worden ſind Wie die Zeit der Handlung
ſchon vorausſetzen läßt iſt das Stück frei von Anklängen konfeſſioneller
Natur

d Eisleben 23 Oktober Baumfrevel Geſtern Abend wurden
die Arbeiter Herm Heſſe und Otto Müller von hier dabei gefaßt als
ſie in den neuen Anlagen am Bahnhof eine ganze Reihe junger Bäumchen
gewaltſam abbrachen und herausriſſen auch eine Ruhebank dortſelbſt und
eine auf der Landwehr hatten ſie demoliert

B Delitzſch 23 Oktober Ueberfahren Der oft gerügten Unſitte
während der Fahrt vom Wagen abzuſpringen fiel heute ein jüngerer
Knecht des Rittergutes Lemſal zum Opfer Auf dem Rückwege von der
Zuckerfabrik wollte der Geſchirrführer in der Nähe des Bahnüberganges
an der Leipziger Straße aus der Schoßkelle ſpringen glitt jedoch aus undfiel ſo uigindich daß ihm der leere Wagen über die Beine ging De
Ueberfahrene erlitt ſchwere Quetſchungen und mußte nach dem Kranken
hanſe gebracht werden

Zabitz 23 Oktober Feuer Geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und
6 Uhr entſtand in dem früher Sonnenberg ſchen jetzt dem Amtsvorſteher
Robert Richter aus Hedersleben gehörigen Gehöft Feuer Durch daſſelbe
wurde eine Scheune mit ihrem geſammten Jnhalte von 900 Ctr Weizen
ſtroh 875 Ctr Haferſtroh 650 Ctr Gerſtenſtroh 500 Ctr Hafer mehrere
land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthſchaften ingleichen die Schweine
und Holzſtälle mit ihrem Jnhalte von 40 Kleereitern und einem nicht
unbedeutendem Holzvorrathe eingeäſchert Ueber die Entſtehungsurſache
des Brandes verlautet noch nichts Beſtimmtes

Sandersleben 22 Oktober rn Am Sonntag Vor
mittag wurden auf hieſigem Bahnhof drei Männer aus Halle welche
auf Helmsdorfer Flur mit Genehmigung eines unbekannten Ackerbeſigers
frettiert haben wollten mit 20 Stück Kaninchen 4 Frettchen und 82 Stück
Fangnetzen angehalten

o Aſchersleben 23 Oktober Ein Einbruchsdiebſtahl wurde
in vergangener Nacht in dem Kontor der Firma G Jäuſch Co Aktien
Geſellſchaft für Samenzucht verübt Der Dieb iſt ma Zertrümmerung
einer Fenſierſcheibe vom Garten aus eingeſtiegen hat ein Pult erbrochen
und aus demſelben ca 60 Mark in verſchiedenen Münzſorten geſtohlen

Erfurt 23 Oktober Tödtlich verunglückt Geſtern morgen
verunglückte der 26 Jahre alte Arbeiter Theodor Pfundheller in der Dampf
keſſelfabrik von Gebrüder Wolf durch Umfallen eines transportabeln Winde
bocks Er ſtarb nach wenigen Minuten

Lokales
Der Nachdrucdc unſerer Origingl Botal Berichte in nur mit Quellenangade geſlattet

Halle 24 Oktober
Tagesordunng der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 27 Oktober er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Verſorgung der nicht penſionsberechtigten ſtädtiſchen Bedienſteten
und Arbeiter
Bericht über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde An
gelegenheiten der Stadt Halle a S im Jahre 190102
Anderweite Verpachtung der Peißnitzbrücke
Entlaſtung der Rechnung über Kapitel TI Armenweſen des
Kämmerei Haushaltsplanes für 1900
Entlaſtung der Rechnung der Handwerkerſchule für 1901
Entlaſtung der Rechnung des Stadttheaters für 1900
Ennlaſtung der Rechnung über den Pflaſtermaterialien Fonds für 1900
Erneuerung der Zuggardinen im Peißnitz Reſtauraut
Petition wegen Einziehung des die Thalamtſtraße und die Bär
gaſſe verbindenden Durchganges

10 Bewilligung von Mitteln zur Bepflanzung der Friedenſtraße

J

I

geſchwärzte leidenſchaftlich erregte Antlitz des Force Reiters
Jch werde ſie retten ich allein raunte er ihr heiſer zu

und dann iſt er verſchwunden
Leitern her Leitern her brüllt er mit weithin ſchallender

Stimme Man ſchleppte an Leitern herbei was man habhaft
werden konnte dazu Ketten und Stricke um ſie aneinander
zu reihen denn die Höhe war eine nicht unbeträchtliche Man
verſuchte ſie anzulehnen und trat entmuthigt zurück es fehlte
noch ein Stück gut Manneshöhe mit vor Verzweiflung rollenden
Augen ſieht Nazi Fröſchel um ſich da entdeckt er unter den
Umſtehenden einen jungen Akrobaten ſeiner GeſellſchaftHeda Lews rnſt er hierher und dann langſam mir

nach die Leiter hinauf ich reiche Jhnen das Mädchen ſie iſt
leicht wie eine Feder

Keine Sorge entgegnet der andere und raſch und ge
wandt wie zwei Katzen klimmen beide empor die Leitern
ſchwanken und biegen ſich über ihnen loht das Flammenmeer
ein glühender Funkenregen ſprüht über ſie herab und der Sturm
treibt ihnen Qualm und Rauch ins Geſicht Unten verharrt
dichtgedrängt in lautloſem angſtvollem Schweigen die Menge
Oben in der vom Feuer umzingelten Fenſteröffnung ſteht
immer noch Monika s Geſtalt Deutlich kann man ſie erkennen
das Haar das ſie feſt um den Kopf gewunden leuchtet im
Feuerſchein tiefroth wie ein Flammenzauber umrahmt es das
todtblaſſe Geſicht aus dem die Augen angſtvoll hinabſtarren
in die grauſige Tiefe oder ſich verzweifelt rückwärts wenden
hier wie dort ſicherer entſetzlicher Tod Der Wind zerrt und
reißt an ihren Gewändern es iſt ein grauſiger Aublick Hoch
auf ſchlagen Rauch und Flammen

Füchschen Füchschen ich komme halt aus ich komme
ruft Nazi empor in demſelben Moment wankt es unter ſeinen
Füßen eine Sproſſe der Leiter bricht

Fortſetzung folgt
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22 Desgleichen

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung gelangte die An
elegenheit betr die Wiederverpachtung der Peißnitzbrücke zur Berathung
ie Kommiſſion genehmigte den Magiſtratsantrag wonach die Brücke

unter den bisherigen Bedingungen ſchleunigſt zur Wiederverpachtung biszum 1 April 1904 ausgeſchrieben und der Pachter Winter für den event

Ausfall am Pachtgelde haſtbar gemacht werden ſoll Die Küſtner ſchenErben verlangen t den Landſtreifen an der Robert Franzſtraße welcher

durch die unſchöne Einfriedigung von der Straße abgegrenzt iſt eine Ent
ſchädigung von 29 Mk pro Quadratmeter Dieſer Preis wird aber als
viel zu hoch erachtet weil es ſich faſt ausſchließlich um eine Uferböſchung
handelt die zum Theil im Ueberſchwemmungs Gebiete liegt und
infolge der ungenügenden Breite nicht bebauungsfähig iſt Es
wurde deshalb beſchloſſen gegen die Eigenthümer das Zwangs
enteignungs Verſahren einzuleiten Dann wurden zur Her
ſtellung von zwei Zimmern für die Steuererheber 280 Mk bewilligt
ferner die zur Erneuerung der Zugrolegaux im Peißnitz Reſtaurant er
forderlichen Mittel Für Baumpflanzungen in der Friedenſtraße ver
langte der Magiſtrat die Summe von 1000 Mk der Betrag wurde aber
abgelehnt weil man der Meinung iſt daß die Bäume in dem felſigen
Boden kaum recht zur Entwickelung gelangen Zum Zwecke der Ver
legung der ſtädtiſchen Baumſchule wurden 2400 Mk bewilligt die Koſten
der Einfriedigung des Grundſtücks 1500 Mk hat die Verſchönerungs Kom
miſſion aus zu ihrer Verfügung ſtehenden Mitteln beſtritten Weiter
genehmigte die Kommiſſion die Annahme einiger Legate die Vergebung
einer Hoſpital Kaufſtelle und die Vertheilung der Schmidt ſchen Legaten
zinſen Endlich wurde genehmigt daß der Verkaufsladen Nr 5 im
Rathskellergebände an die bisherige Mietherin Firma Conrad Tack K Co
zum Preiſe von 6600 Mk jährlich bisher 6900 Mk weiter ver
miethet wird

Auszeichnungen Dem Poſtdirektor a D Todt hierſelbſt bisher
in Neurode iſt der Rothe Adler Orden 4 Klaſſe dem Poſtſchaffner a D
Falke hierſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Poſtſchlieſßzfächer Wie wir zuverläſſig erfahren wird mit der
Schließfachabholung beim hieſigen Haupt Poſtamte in aller Kürze begonnen
werden Diejenigen Jntereſſenten die ſich an dem neuen Verfahren be
theiligen wollen ihre Theilnahme aber noch nicht angemeldet haben werden
daher gut thun das Verſäumte nunmehr unverzüglich nachzuholen Die
Schließfächer werden den Betheiligten Werktags wie Sonntags von 6 Uhr
Vormittags bis 10 Uhr Abends zugänglich ſein

Viehzählung Am 1 December 1902 ſoll im preußiſchen Staate
eine außerordentliche Viehzählung kleineren Umfanges ſtattfinden Der
Tag der Viehzählung ſowie die Ausführungsbeſtimmungen hierzu ſind durch
Bekanntmachung oder auf andere geeignete Weiſe zur allgemeinen Kenntniß
zu bringen Der unter der Bevölkerung noch immer verbreiteten irrthüm
lichen Annahme daß eine ſolche Aufnahme zu irgend welchen ſteuerlichen
Zwecken erfolge iſt nachdrücklich entgegenzutreten

Landwirthſchaftskammer Eine außerordentliche Plenar Ver
ſammlung der Landwirthſchaftskammer und die diesjährige Central Ver
ſammlung der der Landwirthſchaftskammer angeſchloſſenen Vereine findet
vorausſichtlich am 20 November Vormittags 11 Uhr ſtatt Bei Ge
legenheit dieſer Verſammlung ſoll auch die Einweihungsfeier des neuen
Verſammlungsgebändes ſtattfinden

Zwangsverſteigerung Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ge
langt das Knäuſel ſche Grundſtück Hoheſtraße 18 am 6 Januar Vor
mittags 10 Uhr vor dem Königl Amtsgericht Kl Steinſtraße 7 II
Zimmer 31 zur Verſteigerung

Stadttheater Am Sonnabend wird Bizets Carmen wiederholt
Die Titelpartie ſingt Frl Liesbeth Stoll den Joſé Herr Schroeter den
Escamello Herr Joſef Fanta Für Sonntag Nachmittag verzeichnet der
Spielplan das Schauſpiel Alt Heidelberg welches auch in dieſem Jahre
wieder volle Häuſer erzielt Abends wird die japaniſche Operette Die
Geihſa wiederholt Die Direktion hat ſoeben ein für Mitte November
beſtimmtes Gaſtſpiel des Kgl Sächſ Hofopernſängers Scheidemantel
zum Abſchluß gebracht Die großartige maſchinelle und dekorative Neu
Einrichtung der Oper Armida von Gluck iſt in kurzer Zeit fertig geſtellt
ſo daß das Werk ſehr bald in den Spielplan aufgenommen werden kann

Neues Theater Am Sonnabend geht der Schwank Platz den
Frauen bereits zum 9 Male in Scene Am Sonntag werden wieder
zwei Vorſtellungen ſtattfinden und zwar Nachmittags 31 Uhr bei er
mäßigten Preiſen Ueber den Waſſern Am Abend geht der tolle Schwank

Buſch und Reichenbach Der kleine Confectionär in Scene Das
luſtige Stück entſtammt den Federn der Herren Hellmuth Meyer Foerſter
Verfaſſer von Alt Heidelberg und des bekannten Schrifiſtellers Heinrich Lee

Concert Jm Jntereſſe der freiwilligen Armenpflege in Giebichen
ſtein wird am Mittwoch den 29 ds Abends 8 Uhr in der Saalſchloß
brauerei ein Coucert veranſtaltet werden zu welchem bewährte und im
Muſikleben unſerer Stadt geſchätzte Kräfte ihre Mitwirkung zugeſagt
haben Der Ertrag iſt für den Giebichenſteiner Frauenverein für Armen
und Krankenpflege beſtimmt Möchte dem Concert in Anſehung dieſes
wohlthätigen Zweckes auch ein pekuniärer Erfolg zu Theil werden

V kommunaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Sitzung
gelangte die geplante Reform der Umſatz und Grundſteuer nach der
Denkſchrift des Herrn Bürgermeiſter v Holly zu eingehender Beſprechung
Man ſprach ſich einhellig dahin aus daß die unbebauten Grundſtücke
ſtärker als die bebauten zur herangezogen werden Jn
Hinſicht der Beſteuerung der Grundſtücke nach dem gemeinen Werthe wünſchte
ein Redner daß bei Feſtſetzung der Steuerorduung die Schattenſeiten
welche die neue Steuer auch für den ſoliden Grundbeſitzer habe genügende
Verückſichtigung finden Alle übrigen Redner waren mit den Vorſchlägen
des Herrn Bürgermeiſters durchaus einverſtanden Wenn man vor einer
Steuerreform ſtehe und die Auſſichtsbehörde die ſtärkere Heranziehung der
Realſteuern zu den Gemeindelaſten fordere eine Beibehaltung der jehigen
Spannung zwiſchen Einkommenſteuer und Realſteuern alſo unmöglich ſei
ſo erſcheine es im Jntereſſe der Hausbeſitzer dringend geboten daß von
Bauſtellenſpekulanten und großen Villenbeſitzern entſprechende Steuern ein
gezogen werden Nach Lage der Sache müßten die Realſteuern um den
Betrag der von den unbebauten Grundſtücken zur Erhebung gelangt
entlaſtet werden Gegen die vorgeſchlagene Beſteuerung nach dem gemeinen
Werthe könnten erhebliche Bedenken nicht geltend gemacht werden Es ſei
auch nur gerecht wenn große Ackerbeſitzer die ohne eigenes Zuthun
lediglich durch die Entwickelung der Stadt Halle und durch die Auf
wendungen welche die Gemeinde für öffentliche Einrichtungen macht un
geheure Vermögen hier erwerben deren Erträge ſie in Dresden verzehren
in Halle wenigſtens etwas Steuern zahlen Hierauf kam noch zur
Sprache daß in der Ackerſtraße an einem Eckgrundſtück ein Terrainſtreifen
welcher zu dem betr Hauſe gehört von der Stadt mit Granit
pratten belegt und mit Gas und Waſſerleitung verſehen geweſen ſei

der betr Eigenthümer geweigert habe das Land unentgeltlich an
die Stadt abzutreten und 20 Mk pro qm Entſchädigung forderte ſeien
das Trottoir und die Leitungen auf ſtädtiſchen Grund und Boden verlegt
wodurch höhere Koſten entſtanden ſeien als wenn das Land ange
kauft wäre

Bürger Verein Halle a S Nord Wie bereits mitgetheilt
hält am Sonnabend den 25 d M Abends S Uhr in der Saalſchloß
Brauerei Herr Stadtrath Winter einen Vortrag über Das Geſetz vom
2 Juli 1875 die Anlegung von Straßen und Plätzen in Städten und
ländlichen Ortſchaften betreffend unter Berückſichtigung der Straßenaus
baukoſten und der Kanalanſchlußgebühren Gäſte ſind willkommen

Jm Volksbildungéverein ſpricht am Sonnabend den 25 d
Abends 81 Uhr Herr Lehrer Thomas über Den Alkoholmißbrauch
und ſeine Bekämpfung Zu dem Vortrage ſind auch Gäſte will
kommen Dieſer Abend findet im Saale der Herberge zur Heimath
Mauerſtraße 7 ſtatt

Umigt tlmſasßſteler

Da ſich

Der GärtnerVerein von Halle a S und Umgegend hat am
Sonnabend den 25 Oktober Sitzung Die Tagesordnung lautet Ueber
Zeichen Unterricht und Ausſtellungs Angelegenheiten

Der Ortsverband deutſcher Gewerkvereine veran
ſtaltet am Sonntag den 26 Oktober Abends 8 Uhr in den Thaliaſälen
einen Unterhaltungsabend beſtehend in Concert Theater und Kränzchen
Näheres iſt aus dem Jnſerale zu erſehen

Jubiläum Am 18 Oktober feierte die Firma Büſcher K Hoff
mann G m b H in Eberswalde mit ihren Zweigfabriken in Halle a
Mariaſchein i Böhmen Mainz Straßburg i Regensburg i Bayern
ſowie ihren Filialen in Breslau und Königsberg i Pr ihr 50 jähriges
Geſchäſtsjubiläum Zu dieſem Zwecke waren die Jnhaber der Firma
ſowie die Spitzen des Kreiſes und der Stadt Eberswalde und Beamte
der Firma zu einem Feſtmahle im Hotel de Ruſſie in Berlin ver
einigt und ſind ſämmtlichen Beamten und Arbeitern ihrem Dienſtalter
entſprechend reiche Geldſpenden zugewendet worden Für die einzelnen
Filialen finden noch beſondere Feſtlichkeiten ſtatt

Keglerſport Der Lokalverband Halleſcher Kegelclubs hält am
Sonntag den 26 d Abends 8 Uhr in Mars la tour ſeine General
verſammlung ab Auf der Tagesordnung ſtehen u Jahres und
Kaſſenbericht Vorſtandswahl Bericht der Keglerheimkommiſſion c
Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Die Feuerwehr wurde geſtern Abend gegen 88 Uhr nach dem
Stadttheater gerufen wo in der neben dem Theater liegenden Aſchengrube
Papier c vermuthlich durch glühende Aſche entzündet war Der Brand
welcher ſehr ſtarken Rauch entwickelte wurde von der Wehr mittels einer
Schlauchleitung in kurzer Zeit beſeitigt Um 10 Uhr wurde die Wehr
nach Spitze 27 gerufen um einen Balkenbrand zu beſeitigen der durch
ein ſchadhaftes Ofenrohr entſtanden war Um 10 Uhr kehrie die Wehr
wieder in das Depot zurück

Geflügeldiebſtahl Ein hieſiger Fabrikbeſitzer der ein Freund
von Geflügel iſt und ſolches in größerer Zahl hält mußte vor einigen
Tagen die unliebſame Entdeckung machen daß in der Nacht Diebe in ſein
Grundſtück eingeſtiegen waren und in dem Geflügelſtalle wie vorhandene
Blutſpuren bewieſen eine Maſſenſchlächterei veranſtaltet hatten Es fehlten
4 Gänſe 8 Enten und 14 Hühner

Fahrraddiebſtahl Von dem Flure des Wohnhauſes der Gas
anſtalt auf den Pulverweiden wurde am Nachmittage des 22 d M ein
Halbrenner Fahrrad Marke Brennabor Nr 236812 geſlohlen Daſſelbe
hat ſchwarze Felgen gebogene Lenkſtange mit Korkgriffen und iſt ohne
Schutzblech Wahrſcheinlich um nicht gleich ein ganzes Fahrrad zu
ſtehlen löſte ein Unbekannter auf dem Weidenplan von einem Fahrrade
die Acetylenlaterne ab Obgleich der Diebſtahl am hellen Tage geſchah
iſt der Spitzbube nicht bemerkt worden

Einbruchsdiebſtahl In der Nacht zum 22 d M zerſchlugen
Einbrecher ein Fenſter der Niederlage eines hieſigen Kaufmanns Sie
drangen dann in den Raum ein erbrachen dort Kiſten und Kaſten und
ſtahlen nach ſorgfältiger Ausleſe ein Polyphon ein Symphonium und ein
AdlerMuſikwerk Vermuthlich werden die Diebe verſuchen die geſtohlenen
Muſikwerke an den Mann zu bringen

Diebſtahl Auf dem geſtrigen Jahrmarkte ſtahl eine Frau 2 Hut
federn und ſteckte ſie einer andern Frau unter den Mantelkragen Als
der betreffende Verkäufer von Paſſanten die den Diebſtahl bemerkt hatten
auf ſeinen Verluſt aufmerkſam gemacht wurde ergriff die Diebin die
Flucht wurde aber aufgehalten und nach der Polizeiwache geführt Sie
gab an die Frau der ſie die Federn zugeſteckt habe nicht zu kennen es
konnte darum zunächſt noch nicht feſtgeſtellt werden ob beide in gegen
ſeitigem Einverſtändniß gehandelt hatten

S7tandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraſze 38

Aufgeboten 23 Oktober Der Kaufmann Karl Zieſe und Klara
Wüſthof Schillerſtraße 43 und Göbenſtraße 20 Der Kellner Max Selka
und Hedwig Reichmeiſter Harz 16 Der Kaufmann Leopold Cerf und
Johanna Lewin Triftſtraße 29

Geboren 23 Oktober Dem Kaufmann Richard Espe ein S Walther
Goetheſtraße 7 Dem Handlungsgehülfen Anſelm Brunner ein S Wilhelm
Harz 31 Dem Geſchäftsdiener Hermann Teichmann eine T Martha
e ruße 6 Dem Volksſchullehrer Martin Lenz ein S Georg Schiller
traße 23

Geſtorben 28 Oktober Verw Rentiere Erneſtine Lewin geb Braun
84 Bernburgerſtraße 1 Des Prokuriſten Franz Tilly Ehefrau Johanna
geb Peters 24 Triftſtraße 386

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 23 Oktober Der Bureauvorſteher Kurt Knoche und

Lina Fuß Landwehrſtraße 15 und Kl Ulrichſtraße 184
Eheſchließung 23 Oktober Der Schneider Wilhelm Peters und Jda

Friedrich Taubenſtraße 4
Geboren 23 Oktober Dem Handarbeiter Karl Freund eine T Anna

Marthaſtraße 21 Dem Fabrikarbeiter Robert Utgenaännt ein S Walther
Merſeburgerſtraße 147 Dem Handarbeiter Friedrich Bär ein S Otto
Kl Brauhausſtraße 3 Dem Zuckerfabrikarbeiter Petrus Szymanski ein S
Franz Raffinerieſtraße 32 Dem Koch Karl Geneuß ein S Rudolf Unter
plan 1 Dem Maſchinentechniker Theodor Koberdanz ein S Rudolf
Zwingerſtrah 25

eſtorben 23 Oktober Des Zuckerraffineriearbeiter Nichard Krüger
T Hedwig 1 Bäckerſtraße 6 Des Steinbruchsarbeiter Guſtav Beyer
S Richard 8 Klinik Des Reſtaurateur Wilhelm Danneberg Ehefrau
Auguſte geb Richter 62 Raffinerieſtraße 15 Des Bergmann Friedrich
Binnemann Ehefrau Emilie geb Bolle 25 Klinik

Auswärtige Aufgebote
Der Kgl Leitungsreviſor Otto Friedemann und Anna Weber Halle u

Cöthen Der Bergaſſeſſor Karl Schantz und Ella Krebs Magdeburg u
Zeitz Der Wagenführer Willy Müller und Minna Götzſch Halle u
Großcorbetha

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Sermiſchtes
Ein hübſches Zollkurioſfnm iſt

Grenze paſſiert Ein paar hochadelige Damen hatten ſich
von ihren Reiſen große Einkäufe aus Deutſchland
ſich in Wirballen die Zollreviſion
Koffer und Körbe das ganz
ſiöbernden Beamten erregten

eilt wiedert wledel an der ruſſiſchen
wie alljährlich

mitgebracht und mußten
gefallen laſſen wobei die dickleibigen

beſondere Jntereſſe der nach Kontrebande
Beim Oeffnen eines Reiſekorbes fanden die

Spürnaſen etwa hundert wohlverpackte Kartons Chokolade die ſie
natürlich ſchleunigſt mit Beſchlag belegen wollten Vergebens betheuerten
die Damen dem herbeigerufenen Zolloffizier daß dies ihr Reiſebedarf
nach Petersburg ſei der Geſtrenge wollte hiervon nichts wiſſen und
meinte ſo viel Chokolade könne nicht mehr als Mundvorrath anzuſehen
ſein und läge hier ein Verſuch zum Schmuggeln vor der nur durch hohe
Verzollung geſühnt werden könne Entrüſtet erklärten die bedrängten
Damen daß ihnen nie im Leben der Gedanke hierzu gekommen ſei Um
dem grimmig dreinblickenden Grenzoffizier von deren Güte einen Beweis
zu liefern baten ſie ihn eine Tafel zu koſten Schmunzelnd prüfte dieſer
denn auch die ſo außerordentlich delikate Waare als ihm vor Schreck bei
einem Blicke nach dem Reiſekorbe der letzte Biſſen beinahe im Halſe ſtecken
blieb Derſelbe war nämlich buchſtäblich leer die ſchlaue Kammerjungfer
hatte inzwiſchen ſämmtliche Tafeln an die geſammte Grenzwache und die
vielen Reiſezuſchanuer vertheilt natürlich auch nur zum Koſten Jm
Reiſekorb war nicht ein Krümchen mehr zu finden und ſomit für die
lachenden Damen die ganze Schmugglergeſchichte erledigt

Der Angenzeuge eines der düſterſten Ereigniſſe der
bayeriſchen Geſchichte iſt in dieſen Tagen in der Perſon des Schloß
verwalters Leonhard Huber in Nymphenburg zu Grabe getragen worden
Huber war 1886 Verwalter des Schloſſes Berg und gehörte zu den
wenigen Perſonen Schloßbedienſteten und Gendarmen welche am
Abende des 13 Juni 1886 den Aſſiſtenzarzt Guddens den zur Zeit in
privatärztlicher Praxis in München wirkenden Pſychiater Dr Franz Karl
Mütller begleiteten als dieſer auf die Suche nach König Ludwig und
Dr v Gudden ging Dr Müller hat den grauenvollen Vorgang in
einer kleinen heute wohl kaum mehr auffindbaren Schriſt Die letzten
Tage König Ludwigs II ſehr anſchaulich geſchildert und erzählt wie
erſt der durchnäßte Hut des Königs mit einer Diamantagraffe dann ſeine
beiden Röcke gefunden wurden bis man im ſeichten Waſſer die Leiche des
Königs in Hemdsärmeln wenige Schritte davon die ſeines Leibarztes ent
deckte Huber half dann auch bei den Wiederbekebungsverſuchen die
Dr Müller an den ſtarren Körpern vornahm bis er wahrnehmen mußte
daß alle ärztliche Kunſt hier nichts mehr vermochte Sechzehn Jahre ſind
ſeitdem erſt vergangen und ſchon lichtet ſich wie der Tod dieſes beſcheidenen
und getreuen Dieners des unglücklichen Bayernkönigs wieder zeigt von

J

Jahr zu Jahr die Schaar derer die Zeugen des tragiſchen Ausganges
ſeines Schickſals waren

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 24 Oktober Meldung des B Jm Befinden des

Abgeordneten Rickert hat die geſtern Morgen konſtatierte kleine Beſſerung
leider nicht angehalten Die Kräfte des Kranken haben ſtark nach
gelaſſen und der Patient hat die Nahrungsaufnahme verweigert ebenſo
iſt er wieder der Sprache beraubt wenn auch der Kranke alles ver
ſteht was ſeine Umgebung ſpricht

Magdeburg 24 Oktober Meldung des Kl Der
Stations Aſſiſtent Sievert wurde in Ausübung ſeines Dienſtes auf
dem Buckauer Rangierbahnhof von einem heranrollenden Wagen über
fahren Es wurden ihm beide Beine vollſtändig zermalmt Der
Verunglückte iſt inzwiſchen im Krankenhauſe verſtorben er hinterläßt Frau

und Kind
Kaſſel 24 Oktober Meldung des B Aus der Beſſerungs

anſtalt Wabern ſind fünf Zöglinge entſprungen Ein Flüchtling
der vor dem verfolgenden Gendarm in die Schwalm ſprang iſt er
trunken

Rom 24 Oktober Meldung des Kl Eine große Strecke
der Aurelianiſchen Mauer zwiſchen der Via Uscolona und der Via
Appia iſt während eines heftigen Gewitters eingeſtürzt Die Um
wallungsſtraße wurde verſchüttet Wachſoldaten verſichern daß die Straße

im Augenblicke des Einſturzes völlig menſchenleer war Nur ein Zoll
beamter erlitt leichte Hautabſchürfungen

Rom 24 Oktober Wolff s Bur Ein Erdbeben am geſtrigen
Morgen machte ſich in Velletri Citta Ducale Terni und Rieti beſonders
heftig bemerkbar Es herrſchte dort große Aufregung Einige Häuſer
wurden beſchädigt Trotz des ſchlechten Wetters bereitete die Bevölkerung

ſich darauf vor auf den öffentlichen Plätzen zu übernachten

Paris 24 Oktober Wolff s Bur Wie dem Temps aus
Dünkirchen gemeldet wird hat der Platz kommandant dort den Be
lagerungszuſtand proklamiert Der Bürgermeiſter hat alle Befugniß
dem Platzkommandanten übergeben der dem Vernehmen nach vier
Regimenter zur Aufrechterhaltung der Ordnung verlangen will Alle
Häuſer ſind verſperrt und die Kaufläden verrammelt

Dünkirchen 24 Oktober Wolffs Bureau Eine Abtheilung
des 20 Jäger Regiments war damit beſchäftigt einen der Hafenquais
von den Ausſtändigen zu ſäubern als letztere einen Frachtwagen
mit Fäſſern im Rücken der Abtheilung umſtürzten ſodaß dieſe kurze
Zeit abgeſchnitten war Die Ausſtändigen ſteckten ferner Stroh
ladungen und andere Waaren in Brand und plünderten das Haus
der Handelsfirma Wimitte Auch mehrere andere Gebäude wurden ge
plündert Etwa 500 an den Ausſchreitungen betheiligte Perſonen begaben
ſich nach Roſendael um auch dort Brandſtiftungen zu verüben es
ſind infolge deſſen berittene Truppen dorthin entſandt worden

Madrid 24 Oktober Laff Bur Nach einem Telegramm der
Frkf Zig fand in der ſtädtiſchen Pulverfabrik zu Nora in der

Provinz Murcia geſtern früh eine Exploſion ſtatt bei der die Gebäude

zerſtört und 5 Perſonen ſchwer und 7 leicht verwundet wurden
Londou 24 Oktober Laff Bur Nach dem Daily Chronicle

ſind die Buren Generale über die Ergebniſſe ihrer Europa
Reiſe enttäuſcht namentlich Dewet der jetzt dringend dafür iſt daß
die Generale auf die Weiterreiſe in Europa und Amerika verzichten
General Botha iſt für die Fortſetzung der Reiſe Dewet droht demgegen
über er werde allein nach Afrika zurückkehren falls Botha und Delarey
ihm nicht zuſtimmen ſollten Da eine Trennung von ſeinen Kameraden
den Erfolg der Reiſe in Frage ſtellen würde iſt es wahrſcheinlich daß
alle weiter geplanten Reiſen aufgegeben werden und die Generale zu
ſammen nach Südafrika zurückkehren

Stockholm 24 Oktober Wolff s Bur Amtlich wird mit
getheilt König Oskar hat den Schiedsſpruch in der Samoa
Angelegenheit am 14 d M abgegeben und am 18 d M die eigen
händig unterzeichneten Exemplare den hieſigen Geſandten der drei be
theiligten Staaten eingehändigt Der Jnhalt des Schiedsſpruches iſt nicht
veröffentlicht

Newyork 24 Oktober Laff Bur Die Frkf Zig meldet
Von der Jnſel St Vincent wird berichtet daß ſich der Vulkan
La Soufriére ſeit dem 15 d Mts wieder in Thätigkeit befindet

Newyork 24 Oktober Laff Bur Alice Rooſevelt die
Tochter des Präſidenten der Vereinigten Staaten hat ſich verlobt Jhr
Verlobter iſt Mr John Greenway aus Hotſprings Greenway hat den
Feldzug auf Cuba in dem damals von Rooſevelt geführten Regiment der
Rauhen Reiter mitgemacht und ſich auf der Harvard Univerſität als
Mitglied des Athletik Clubs ausgezeichnet

Newyork 24 Oktober Wolff s Bur Ein Telegramm aus
Port of Spain Caracas meldet die Offiziere der deutſchen und
britiſchen Kriegsſchiffe vor La Guayra ſtellten es in Abrede daß
Caſtro einen entſcheidenden Sieg gewonnen habe die Offiziere ſeien der
Anſicht die Aufſtändiſchen hätten die Oberhand gehabt

Bericht aus der Landwirthschaftskammer für die rrovinz Sachsen Uber iant
sächlich erzlelte Getreidepreise am 28 Oktober 1902

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Krbsen

Ascherslehben SHualberstsdt 18,80 14,60 13,60 14,00 18,80 17,00 18 50 14,20 18,80 20 70
Stendsl 14,60 14,80 12,60 18,50 12,80 18,60 14 15 S
Jerichow I e S S 2Bitterfeld aDelitzseh 14,00 15 30 18,80 45,10 14 16 14 16
Torgau 14,25 14,90 18,70 14 15 18,50 14,75 14,60 14,90 a
Sehweinita S
Saalkreis 18 00 14,60 14,00 70 131613,40 0

Moersebur e u 2 S SWeissenfols S a SNaumburg S SManset i ob Kreis

Alanstf Seekreis S SQuerfurt n u SBernburg S c SLangensalzo 14,60 13,60 14,80 S SNordhausen 13 20 14,25 18,60 14,80 14 16 15,00 18,50

Viehmsärkte
Sohlaohtvlehmarkt Im städttsohen VIohhofe zu Halle am 28 Oktober 1901

Prolse f 50 Kilogr a Iebend b Sohlseutgewiedt

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual rer es

o d b a d kauft
davon Ochsen u S1 Färsen S 30 1 T16 Kihes 332 28 26 1654 Bullen 33 381 S 29 u a31 Kälber 48 41 36 1 312 Hammel Schafe S 28s 2169 Schweine davyon mee 15169 Landschweine 68 a 67 S 44 154 16Ungarisohe S 2 2 m

Der Gesammtanftrieb dieser Woche be 68 Rinder davon s Oehsen
5 Färsen 86 Kühe 18 Bullen 34 Kölber 66 Hammel 870 Landschweine zau
mammen 522 Sehblachtthiere Keimers

S
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Winter Paletots
Raglan Paletots
Ulster Paletots
Pelerinen Mäntel
Bayr Loden Joppen
Jagd Joppen

Gummi Mäntel
Pelerinen
Knaben Anzüge
KnabenPaletots
Pyjacks
Knaben Joppen

à Jagd Anzüge Knaben Mäntel
Schlafröcke Schul
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hrösstes Special heschäftshaus der Provinz Sachsen
Empfkfehle in grösster Auswahl zu niedrigsten Preisen

Ralle a S

Neu eingeführt

Srsatz für Maass
All den Herrschaften die gewöhnt sind die

theuersten Maasssachen zu tragen
bietet meine Meueinführung in fertigen
Kleidungsstücken welche aus neuesten
besten Maassstoffen in ge
diegener Maassarbeit mit präma
Zuthaten hergestellt einen voll
stündig gleichwerthigen Ersatz

e c
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Schuhfabrik

Verkautshaus Halle a

3

a a o
iſt am beſten am bekömmlichſten am ausgiebigſten

Jn Halle zu haben nur

Gr Ulrichſtraße 5 uns Schillerſtraße 57
neben dem Neuen Theater

Fernſprecher 2357

Einzelverkauf Stadt Poſt und Bahnverſand

Kakao Compagnie Theodor Reichardt

Zild schön
iſt jede Dame mit einem zarten reinen Ge
ſicht roſigen jugendfriſchen Ansſehen
reiner ſammetweicher Haut und blendend
ſchönem Teint Alles dies erzeugt

Radebeuler LilienmilchSeife

v Wergmann Co Radebeul DresdenSchutzmarke Steckenpferd

à St 50 Pf bei Helmbold Co
M Waltsgott A SteinbachErnst Jentzsch Ludw Gross

klaus Fritz Mäller Central Drog
Fritsoh Schmidt Co OscarBalin jun Herm Stürze Joh
Wilke Demeter Teitzel Drog
Ernst Walter Drog E Richterund in Giebichenſtein F Sioli

Fernſprecher 2299

Fabrik in Hamburg Wandsbek
Größte deutſche Kakaofabrik

Wir haben einen großen Boſtenabiger ffanchriefe der wohnt der wen ßarhen

und der Gentrallandschaft für die preussischen Staaten
mündelſichere erſtklaſſige Anlagepapiere auch in kleineren Theilbeträgen zum Berliner Tageskurſe

koſtenfrei gegen baar abzugeben
Halle a den 23 Oktober 1902

Candschaftliche Bank der Provinz Sachsen
Dr Schneider Dann

Ueber unsere Kraft
Auf meine eleganten Herrenkleider gewähre bei Maaßanſertigung in be

kanntem tadelloſen Sitz ſowie bei meinen hochfeinen und chicen fertigen Ueberziehern
Anzügen Joppen Beinkleidern u dergl

Rabattſparmarken
Gleichzeitig mache auf einen größeren Poſten Stoffe nur erſtklaſſtges Jabrikat

welche ich aus der Martin ſchen Konkursmaſſe billig erſtanden aufmerkſam

Otto Knoll Obere Leipzigerstr 36
Th Spanfer Tischlermeister

empfiehlt ſein großes Lager in

bürgerlichen Wohnungseinrichtungen
ſowie einzelne Stücke zu billigſten Dreiſen

Eigene Tiſchlerei und Solſterwerkſtatt Beſichtigung gern geſtattet
Lilienstr 3 a d Herrenstr u Haliorensztr i a lalimarkt

Strausberg

Herren Leder Schnür Schuhe tra starx Paar B O

Herren Leder Zug Stiefel mit Besat B 90

n re glatt 4 90Herren Lecler Schnür Stiefel Bergeteiger D OO
Herren Leder Haus Schuhe m warm Futter Abs 2 O
Horren Cord Haus Schuhe warm mit Filzsonle 3 O G

Kincder Lecder sSchniür und Knopf

Damen Loch

Russische u wal Deutsche Gurnmmischuhe in grosser Auswahl

e 8J e e 2 d 77 e S R e e ec 3 S 7 r P e 22ev t 5 h v F z r ehe SR R a z et Wd n u x J

s nur Gr Vlrichstr 52
bringen Neue Preise in den Verkehr

Damen Lecder Spangen Schuhe elegant Paar S O

Damen Leder Schnür Stiefel extra stark

Damen Lecler Knopf Stiefel
Damen Lack Ball Schuhe Spangen

Damen Corcd Schuhe mit warn Fatter Fuaole O 58S

a Tack Ulrichstrasse
h Tore Knaiser Säle

ee e t S W 2 S ne

Schuhtabrik
StrausbergCom Ges
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90
90
90
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extra stark

Stäefel mit Absat L D
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